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Steinmarkt aktuell

Alte Bekannte aus dem 
Fichtelgebirge
Dipl.-Geol. Reinhard Kögler  

Vor 60 Jahren noch hochaktuell – heute nahezu in Vergessenheit
geraten. Diese Aussage trifft leider für viele deutsche Granite zu.
Wer nun glaubt, die Rubrik »Steinmarkt aktuell« werde künftig un-
ter »Steinmarkt anno dazumal« firmieren, liegt allerdings falsch. In
dieser Spalte werden Sie auch in Zukunft keine wehmütigen Remi-
niszenzen oder gar Nachrufe auf dahingeschiedene Werksteinsor-
ten lesen. Zugegeben – die Glanzzeiten der im Folgenden be-
schriebenen Granite liegen Jahrzehnte zurück und massive Expor-
te sind Vergangenheit. Am deutschen Natursteinmarkt sind beide
Sorten aber durchaus noch präsent, was aber nicht heißen soll,
dass sie nicht etwas mehr Berücksichtigung durch Bauherren,
Steinmetzen und Architekten vertragen könnten.

Granit EPPRECHTSTEIN

Gelblich, mittelkörnig, gleichmäßig: so kann man die typischen
Fichtelgebirgsgranite beschreiben, die im Abbaurevier um den
EPPRECHTSTEIN und den KORNBERG bei Kirchenlamitz und um
den WALDSTEIN bei Weißenstadt seit Jahrhunderten in über 65
größeren und kleinen Brüchen gefördert wurden. Hauptgemengteil
ist der gelbliche Alkalifeldspat mit einer Körnung von 0,5 – 1,5 cm,
der Plagioklas erscheint etwas heller. Der Quarzanteil liegt bei
etwa 30 %. Die schwarzen Körner bestehen meist aus Biotit, bis-
weilen können aber auch kleinere Nester von schwarzem Turmalin
(Schörl) eingeschlossen sein. Spuren von silbrigem Muscovit ver-
vollständigen den sichtbaren Mineralbestand. Dieser Granit hat
sich seit jeher im Außenbereich bewährt, wovon bestehende Fas-
saden und Denkmäler auch in Übersee (Banken in New York, Bue-
nos Aires u.a.) Zeugnis ablegen. Auch im Wohnbereich wird der
warme Farbton geschätzt. Küchenarbeitsplatten zeigen nach Jah-
ren auch ohne Imprägnierung kaum Gebrauchsspuren. Bezugs-
quellen sind:

Bernhard Oppenrieder, Bahnhofstraße 18, 95658 Kirchenlamitz
Tel.: 01 72 / 8 90 02 83, Fax: 0 89 / 36 10 44 38

Naturstein Vetter GmbH, Industriestr. 16, 97483 Eltmann
Tel.: 0 95 22 / 72 90, Fax: 0 95 22 / 7 29 99, www.stein-vetter.de

Granit KÖSSEINE

Eine »Randerscheinung« im buchstäblichen Sinne ist dieser bläu-
lichste aller europäischen Granite. In der Randlage eines Granitplu-
tons bildeten sich mikroskopisch kleine Cordierit-Einschlüsse als
Ursache der Blaufärbung in den bis 2 cm großen Mikroklin-Feld-
späten. Die Plagioklase erscheinen fast weiß, etwa 25 % Quarz so-
wie schwarzer Biotit bilden den Rest. Besonders intensiv gefärbt
sind die Bänke in den tieferen Bereichen des Abbaues, wie sie seit
einiger Zeit wieder angefahren werden. Ebenso wie im vorigen
Beispiel ist diesem ehemaligen Export-Material (z. B. City Bank Los
Angeles) die Aufmerksamkeit zu wünschen, die es auf Grund sei-
ner Einzigartigkeit verdient.

GRASYMA Steinbruch GmbH & Co. KG, Hauenreuth, 
95632 Wunsiedel, Tel.: 0 92 32 / 41 01, Fax: 0 92 32 / 7 04 56

Ludwig Popp Granitwerk, Kleinwenderner Str. 11, 
95679 Schurbach, Tel.: 0 92 34 / 7 18, Fax: 0 92 34 / 8171
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Telefon 0 93 78/7 77 · Telefax 0 93 78/7 79
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Natursteinsanierung
ist unsere Stärke.
Direkt vor Ort, schnell und zuverlässig.
Seit zwei Generationen.

Fa. Renger
Postfach 1926 · 48409 Rheine
Tel. 05971 804060 · Fax 05971 8040610
www.resa-rheine.de

Schleifen bringt neuen Glanz!
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RIEBSAMEN

®

Hubhöhe ca. 8,0 m,  Ausladung 6,0 m

Bauhöhe 195 cm, Fahrwerk 60 cm

Hubleistung 2.3 t, serienmäßig Motor

(Kubota Diesel) zusätzl. Elektroantrieb
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